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Wilhelmshavtner TaWlatt
Bestellungen auf das „Tageblatt " ,
welches täglich (mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn - und Festtagen )
erscheint , nehmen alle Postexpeditionen ,
für Wilhelmshaven die Expedition an .
Preis pro Quartal 2 Mk . excl. Post¬

aufschlag pränumerando .

unü Anzeiger .
Expedition und Buchdruckerei Roonstraße Nr . 82 .

Anzeigen nehmen auswärts alle
Lnnsncen -Bureaus entgegen , und
wird die kleinspaltige Corpus - Zeile
oder deren Raum für Hiesige mit
10 Pfg . , für Auswärtige mit ist Pfg .

berechnet.

^ 247.
Deutsches Reich .

Berlin , 21 . Oktober . Der Reichskanzler wird sich in Begleitung
seiner beiden Söhne in den nächsten Tagen nach Varzin begeben , woselbst
er bis zur Vermählung seiner Tochter zu verbleiben gedenkt . Die Hochzeit
seiner Tochter mit dem Grafen Kuno v . Rantzau , welche in der Pfarrkirche
zu Varzin eingesegnet werden sollte , wird voraussichtlich in Berlin statt¬
finden , da die weite Reise von Schleswig -Holstein nach Varzin für die
hachbetagte Mutter des Bräutigams zu beschwerlich erscheint .

— Die Monarchen Rußlands , Oesterreich - Ungarns und Italiens haben
dem Oberstlieutenant Blume , Abthcilungschef im Kriegsministerium , für
seine aufopferungsvolle Thätigkeit als Vorsitzender der dem Congresse bei
der Grenzseststellung assistirenden militärischen Subcommission hohe Ordens¬
auszeichnungen verliehen .

— Der Bundesrath genehmigte einstimmig das Socialistengesetz .
— Der Reichskanzler beantragt die Zustimmung des Bundesraths

zum Abschlüsse eines Uebereinkommens mit Großbritannien , betreffend die
gegenseitige Auslieferung desertirter Mannschaften der Handelsmarine .
Achnliche Abreden sollen mit den übrigen seefahrenden Nationen getroffen
werden .

— Der Bundesrath trifft vor seiner Vertagung Vorbereitungen betreffs
Ausführung des Sozialistengesetzes .

— Die Nachrichten über eine angeblich um 20,000 Mann verstärkte
Nekrutenaushebung sind ganz wesenlos . Es wird nur die dem Gesetz ent¬
sprechende , durch eine Cabinetsordre zu Anfang des Jahres bereits genau
festgestellt und die nöthige Präsenzziffer gewährende Anzahl ausgehoben .

Bromberg , 18 . Oktober . Das Schwurgericht hat heute ein Todes -
urtheil gefällt . Der Verurtheilte ist der Arbeiter Joseph Kwiatkowski aus
Strelno , der überführt worden ist, seine Tochter vorsätzlich gemordet
zu haben .

Gl atz , 19 . Oktober . Der Cigarrenmacher Plaschke aus Wölfelsgrund
wurde vom Schwurgericht der Ermordung des Kapellenwärter Siegel auf
dem Spittelberge für schuldig befunden und vom Gerichtshöfe zum Tode
verurtheilt .

1878.
Ausland .

Wien , 21 . Okt . Die „ Pol . Corr .
" meldet aus Konstantinopel : Das

zwischen Achmed Mukhtar Pascha und dem Delegirten der kretischen Na -
tional - Versammlung vereinbarte Pacifications - Uebereinkommen ist gestern
der Sanction des Sultans unterbreitet worden . Der Ministerrath prüft
seit einigen Tagen die Frage , ob nicht das modificirte englische Reform¬
projekt für Kleinasien auch für das gesammte türkische Reich anzunchmen
und durchzuführen sei . — Aus Bukarest : Bei dem heutigen feierlichen Ein¬

züge der Truppen hielten der Minister Rosctti und der Bürgermeister Be¬
willkommnungsansprachen an den Fürsten , auf welche dieser dankend er¬
widerte , der Empfang sei die schönste Belohnung für die Armee , welche
durch ihre Tapferkeit in der Bulgarei ihrem Vaterlande die Achtung und
Wertschätzung Europas erworben hatten . Dem Fürsten wurden vielfache
Ovationen dargebracht . Die Truppen führten 6 türkische Fahnen und
50 türkische Geschütze als Trophäen mit sich .

— Graf Schuwalow ist heute hier cingctroffen und reist morgen nach
Livadia weiter .

Paris , 21 . Okt . Die Prcisvertheilung hat heute dem Programm
gemäß stattgefunden . Der Marschall Mac Mahon war umgeben von den
Prinzen von Wales , Dänemark und Schweden , dem König Franz von ^

Assisi , dem Grafen von Flandern , dem Herzog von Aosta , den Präsidenten .
der Kammern und den Ministern . In einer Anrede dankt er den Prinzen
und den Vertretern aller Mächte für den Glanz , den ihre Anwesenheit der
Hauptstadt gebracht Er dankt den Regierungen und Völkern für das Ver¬
trauen , welches sie durch ihre Betheiligung an der Ausstellung bewiesen ,
und dankt den Ordnern der Ausstellung , wobei er bemerkt , daß trotz der
schmerzlichen Prüfungen , die Frankreich durchgemacht , und trotz der großen
Handelskrisis die Ausstellung von 1878 ihre Vorgängerinnen erreicht , wo
nicht übertroffen habe . Er dankt Gott , der dem Lande , uni es zu trösten ,
den Friedensruhm verliehen habe . Frankreich habe solchermaßen zu zeigen
vermocht , was sieben Jahre der Sammlung und Arbeit leisten können ,
um das schreckliche Unglück wieder auszugleichcn . Die Festigkeit des Credits ,
der Uebcrfluß der Hilfsquellen , die Ruhe der Bevölkerung zeugen von einer

Mittwoch, den 23 . October .

Lin stolzes Kerz.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

Viele Bewohner der benachbarten Landhäuser waren dazu geladen ,
denn der Bekanntenkreis der Familie Schwind hatte sich durch Vermittelung
der Baronin ansehnlich vermehrt . Wie sehr hätte Frau von Ulberg ge¬
wünscht , gerade heute ihren Sohn zu einem Entschluß kommen zu sehen .

Viktor , ich glaube , wir müssen an unsere Toilette denken , begann sie,
ihr Journal bei Seite legend .

Der junge Baron zog seine mit Brillanten besetzte Uhr , ein Erbstück
seines Vaters , und entgegnete : Du hast Recht , liebe Mama , wir haben kaum
eine Stunde mehr Zeit . Er erhob sich aus seiner Hängematte .

Viktor von Ulberg war eine schöne , schlanke Gestalt . Schwarzes ,
üppiges Haar kontrastirte mit den dunkelblauen Augen ; sein Gesicht war
etwas gebräunt , nur die hohe Stirn war weiß ; ein sinniger Ausdruck ,
besonders durch die schönen Augen erzeugt , ließ in ihm eine weiche , träu¬
merische Natur vermuthen , doch der dichte > , warze Schnurrbart über den
schmalen , meist geschlossenen Lippen wand : ., den Gesammteindruck wieder
in den des Muthes und der Entschlossenheit . Er beugte sich nieder zu
seiner Mutter , welche zärtlich seine Hand gefaßt , und drückte einen innigen
Kuß auf ihre schöne Stirn . Mit gleicher Liebe wie die Mutter an ihm
hing er auch an ihr ; war sie doch der Inbegriff reichster und selbstlosester
Liebe , gleichzeitig auch eine hochgebildete Frau , in deren Nähe jeder Mann
von Geist sich wohl fühlte und gern weilte .

Arm in Arm gingen Beide dem Hause zu .
Der Garten des Schwind ' schen Landhauses bot an demselben Abende

einen wirklich bezaubernden Anblick : eine magische , feenhafte Beleuchtung
war hergerichtet , Hunderte von bunten Glasblumen waren durch aus ihren
Kelchen und Blüthendolden sprossende kleine Gasflammen erhellt , die knor¬
rigen Stämme der Bäume bis an ihre ersten Aeste hinauf mit ähnlich
erzeugten feurigen Guirlanden umwunden und unter dem breiten Wasser¬

strahl der Fontaimu Flämmchcn angebracht , welche die herabfallende Fluth
wie Millionen Diamantentropfen flimmern und glitzern machten . Es war
Alles köstlich, prächtig und würdig zur Verherrlichung des Geburtsfestes
einer Erbin von Millionen , deren Schönheit und Anmnch außerdem jeden
Unbefangenen entzücken mußte . — Aus dem großen Salon erschallten die
verlockenden Töne eines Wiener Walzers von einer vorzüglichen Militär¬
kapelle der nicht fernen Garnisonstadt .

Die Gesellschaft war , wie schon bemerkt , sehr zahlreich , und hatte einen
vorwiegend aristokratischen Anstrich . Damen in duftigen Toiletten und
Herren in Uniformen und im schwarzen Ballanzuge , vielfach mit Orden
geschmückt , bewegten sich in den schönen , festlichen Räumen zwanglos und
heiter . Herr und Frau Schwind hatten sich der für sie so heiklen Auf¬
gabe , ihre Gäste zu empfangen , ziemlich taktvoll entledigt , hatte doch Edda
eine ganze Woche vorher gewissermaßen Probe dafür mit ihnen gehalten .
Belächelte auch manch hochgcborner Gast den Parvenü und seine mitunter
aus Barocke streifende Gattin im Stillen , so konnte er doch nicht umhin ,
die äußerst liebenswürdige und aufmerksame Gastfreundschaft anzuerkennen ,
die ihm bei diesen Leuten aus dem Volke im ausgedehntesten Maße zu
Theil ward . Auch nahm keiner der anwesenden Herren Anstand , dein rei¬
zenden Geburtstagskinde seine Huldigungen uneingeschränkt darzubringen ;
nur hatte Frau von Ulberg , welche allein die Einladungsliste entworfen ,
dafür gesorgt , daß sich unter den Herren kein für ihren Sohn gefährlicher
Nebenbuhler befand .

Giselas Toilette bestand in einem weißen Tüllkleid , dessen Puffen
mit Vergißmeinnicht gerafft waren ; ein Kranz gleicher Blumen schmückte
die blonden Locken . Einfach und schön, wunderbar schön war sie — und
Edda war es gewesen , welche ihre Toilette angeordnet hatte , entgegen Frau
Schwind , die ihre Tochter mit schwerer Seide und Brillanten ausstafsiren
wollte ; erst als auch Frau von Ulberg für die duftige , leichte Toilette sich
entschieden , gab Jene nach und überließ Edda nun auch Alles .

Nur wenige Paare wiegten sich nach dem Takt der köstlichen Musik ,
denn es mangelte eben an jüngeren Herren , zudem machte die drückende
Schwüle des Abends nach einem heißen Tage das Tanzen im geschloffenen

o



Organisation , die fruchtbar und dauerhaft sein werde . Der Präsident schloß
mit den Worten : „Wir sind vorsichtiger und arbeitssamer geworden . Die
Erinnerung an unser Unglück wird unter uns den Geist der Eintracht , die
unbedingte Achtung vor den Staatseinrichtungen und vor den Gesetzen ,
die warme uneigennützige Vaterlansliebe aufrechterhalten und ousbrciten .

"

Das ganze diplomatische Corps war zugegen ; der Zudrang der Menschen¬
masse war ungeheuer .

London , 21 . Okt . Der Kriegsminister Stanley ist gestern nach Paris
gereist . Der Admiralitätschef Smith reist ihm heute nach und morgen
reisen die Beiden gemeinschaftlich weiter nach Malta und Cypern .

— Der „ Moniteur " erfährt , daß die Pforte für Kleinasien den eng¬
lischen Forderungen wegen Errichtung einer von englischen Officieren be¬
fehligten Gendarmerie ihre Zustimmung ertbeilt Hobe, ebenso der Errichtung
gemischter Gerichte mit Betheiligung europäischer Richter und der Erhebung
der Steuern durch einen gemischten Ausschuß , dessen Mehrheit aus Eng¬
ländern besteht .

— Authentisches über die Awwort des Emirs ist noch nicht bekannt .
Der Times - Correspondent meldet gerüchtweise , daß er den Empfang einer
britischen Botschaft in Kabul auf das Bestimmteste verweigert , dagegen zu
einer persönlichen Zusammenkunft mit dem Vicekönig in Peschawcr bereit
wäre . Die englischen - Rüstungen werden kräftig fortgesetzt . Der Plan
eines Winterseldzugcs ist aber zuverlässig aufgegeben . Die schulischen Mo -
hamedaner weigern dem Emir die Unterstützung . Kandahar wurde jüngst
stark befestigt . Die Nachricht von der Anwesenheit eines afghanischen Agenten
in Stambul hat sich als bloßes Gerücht herausgestellt .

— Der „ Times " wird aus Darjeeling telcgraphirt : Die ohne jede
Belästigung erfolgte Rückkehr des an den Emir von Afghanistan geschickten
Abgesandten aus Kabul scheint anzudeuten , daß der Emir entschlossen ist,
sich , wenn auch nicht den Forderungen Englands vollständig zu unterwerfen ,
so doch wenigstens in Verhandlungen einzulassen , durch welche der unmittel¬
bare Ausbruch eines Krieges vermieden wird . Die indische Regierung hat
die Absicht eines Winterfeldzuges jetzt vollständig aufgegeben . — B i dem
am Samstag bei Pontybrid stattgehabtcn Eisenbahnunfall wurden 12 Per¬
sonen getödtet und ca . 40 verwundet .

Kostantinopel , 21 . Okt . Layard empfahl dem Sultan die Ge¬
nehmigung der Convention wegen Kreta 's . Die Regelung der asiatischen
Resormsroge erfuhr einen neuen Aufschub , da der Sultan den Plan zurück¬
gab und weitere Erklärungen verlangte .

Bukarest , 20 . Okt . Heute hielten die rumänischen Truppen mit
dem Fürsten Karl an der Spitze unter begeisterten Kundgebungen der Be -
völkerung ihren feierlichen Einzug in die Hauptstadt ._

Marine
Kiel , 21 . Oktober . Die Officiösen verbreiten folgende Notiz : „ In

der Admiralität herrscht betreffs der mit dem Untergange des „ Großen
Kurfürst " zusammenhängenden Fragen große Rührigkeit , namentlich betreffs
der Hebung des Schiffes . Diese Angelegenheit soll demnächst entschieden
werden . Unter den zahlreichen Projecten , welche dieserhalb cingegangen
sind , scheint eins derselben wirkliche Aussicht auf Gelingen zu eröffnen , ja
sogar , wie Einige wollen , eine ziemlich sichere Garantie dafür zu bieten .
Wahrscheinlich wird dieses Project genehmigt und die betreffende Arbeit
dann alsbald begonnen werden !" Billig wird sie nicht werden ! ( K .-Ztg . )

Danzig , 20 . Oktober . Die gedeckte Corvette „ Elisabeth " ist gestern
nach zweijähriger Reise zurückgekchrt , nachdem sie in Kiel vom Chef der

Raum zu einem sehr zweifelhaften Vergnügen . Viktor von Ulberg als
nächster Freund des Hauses , hielt Gisela im Arm , und in ruhig graziöser
Haltung drehte sich das schöne Paar nach den verlockenden Klängen des
Orchesters .

Auf einem Balkon , halb verborgen durch die Vorhänge , lehnte Coda ;
ihr seines , blasses Gesicht war dem Salon zugewendet und liebevoll ruhte
ihr Auge auf ihrem schönen Schützling . Ein durchsichtiges schwarzes Kleid ,
dessen feines Gewebe den schneeigen Nacken und den schönen , herrlich ge¬
formten Arm deutlich erkennen ließ , gab ibr unter all ' den Hellen Toiletten
etwas Auffallendes ; keine Kokette hätte absichtlich besser und wirkungsvoller
die Blicke Aller auf sich lenken können . Das schöne liebliche Gesicht , die
edle Haltung , der sichere , vollendete Takt des jungen Mädchens mußten
Jeden aufmerksam machen und jedes Herz gewinnen . Sie hatte sich zu¬
rückgezogen aus der bunten Gesellschaft ; war man auch noch so freundlich
gegen sie, Edda 's feinem Gefühl entging es doch nicht , wie sehr man be¬
müht war , sich ihr gegenüber Nichts zu vergeben ; war sie doch nur eine
Untergebene , wurde sie doch für ihre vollendeten Manieren , für ihr um¬
fassendes , gründliches Wissen bezahlt , ihre Stellung im Schwind ' schen Hause
als ihr Geschäft betrachtet . Das stolze Mädchen fühlte seine demüthigende
Lage ; es dachte an den , der all ' diese Leiden vorhergesagt . Oft , sehr oft
dachte Edda an ihn , an sein edles , uneigennütziges Anerbieten , und doch
schien es ihr weit demüthigender , aus seiner Hand anzunehmen , was sie
ja doch eigentlich als ihr Eigenthum betrachten mußte .

Aus ihrem Sinnen , ihren Träumen ward sie aufgestört ; Herr von
Ulberg war zu ihr getreten . Voller Verehrung haftete sein Auge auf Edda ;
der Anblick des schönen und doch so traurigen jungen Mädchens erregte
sein ungetheiltes Mitgefühl . Unwillkürlich faßte er ihre Hand , welche wie
aus Alabaster gemeißelt sich von dem dunkeln Kleide abhob .

Fräulein Liebenstein , warum sind Sie so traurig , so allein , wo Alle
sich des ungeahnten Genusses freuen und dem Glück des Augenblicks sich
hingeben ? — Dieses Fest , hauptsächlich durch Ihr Arrangement so feen¬
haft schön -.gestaltet , scheint Ihnen selbst gar sein Vergnügen zu gewähren .

Ich habe nur meine Pflicht gcthan , und Gisela zu Liebe habe ich
meine ganze Phantasie aufgeboten , diesen Tag ihr zu verherrlichen . Was

Admiralität inspizirt worden . Me „ Elisabeth " ist das erste Schiff , welches ^
bestimmt ist, auf einen der Horizontal - Slips der Kaiser ! . Werft aufgestellt
zu werden ._

Lokales .
- s- Wilhelmshaven , 22 . Oktober . ( Göthe ' s Faust . ) Den

gebildeten Kreisen steht ein hoher und seltener Kunstgenuß bevor . Herr
Director W au er , der berühmte Rccitator der Faust - Tragödie , dessen
humoristische Unterhaltung gestern Abend im hiesigen Offizier - Cosino den
lebhaftesten Beifall fand , ist von einigen hiesigen Kunstfreunden veranlaßt
worden , Göthe 's Hochmeisterwerk hier noch einmal vorzutragen , wie er
dies bereits vor zwei und vier Jahren im engeren Kreise gethan . Die
Zeitungen svenden diesem Künstler überreiches Lob und stimmen auch darin
überein , daß die an sich doch gewiß bewund rangswerthe Thatsache , daß
der Meister das ganze riesenhafte Faust - Drama ohne Buch vollständig
frei aus dem Gedächtniß recitirt , fast als das Unwesentlichste an
seiner eminenten Leistung erscheine . Ueberall hat er die ungewöhnlichsten >
Erfolge errungen . So hat er 1870/71 allein in Berlin seine Dichtung !
„Hohenzollern und die Bonaparte 's " vierunddreißig Mal vorge¬
tragen und von den Einnahmen 10,000 Mk . zur Unterstützung der Soldaten -
Familien beigesteuert und am 15 . Juni d . I . hat er durch einen Vortrag
derselben Dichtung in Potsdam zu der Sammlung des dortigen „ Vater - !
ländischen Frauen -Vereins "

zum Besten der durch den Untergang S . M . S . !

„ Großer Kurfürst " Geschädigten die Summe von 211 Mk . beigetragen .
Seine Hauptleistung aber ist bie Recitation der Faust - Tragödie , mit welcher
er in allen namhaften deutschen Städten , von der französischen bis zur l
russischen , von der holländischen und dänischen bis zur italienischen und
schweizerischen Grenze und über diese hinaus die glänzendsten Erfolge er¬
rungen hat .

/ X Wilhelmshaven , 22 . Oktober . Oberstlieutenant Kauffmann -
ist zur Jnspicirung der Forts hier eingetroffen und im Hotel Denninghoff i
abgestiegen ._ _

Theater .
Wilhelmshaven , 22 . Oktober . „ Epidemisch " oder : „ Alles speculirt

an der Börse "
, Schwank in 4 Acten von Dr . I . B . von Schweitzer füllte

die gestrige 14 . Abonnements -Vorstellung aus . An und für sich ein feines
Lustspiel , in denen einzelne Charactere scharf gekennzeichnet und die , während
der Gründungsepoche einer Krankheit gleiche Spcculationswuth , welche zum
tiefsten Leidwesen in allen Schichten des Publikums Boden gewonnen hatte ,
derb gegeißelt wird , ist der Schwank heutzutage nicht mehr dazu angethan
die Wirkung zu erzeugen , welche der Arbeit des geistvollen Verfassers
mit Recht gebührt . Die Träger der Hauptrollen waren recht brav bemüht
den vom Autor gewünschten Erfolg durch ihr exacles Spiel hervorzurufen
und zeichneten sich hierin namentlich Herr Hel bing ( Major von Romberg )
und Frl . Kahyda ( Minna ) , wie auch Herr Köhler ( Major a . D . von
Sturrwitz ) , Herr Schönian ( Lieutenant Kuno v . Seldeneck ) , Frau
Helbing (Bertha Stumm ) und Herr Horn (Börsenmakler Görlitzer )
rühmlich aus . Herr Trapp ( Portepee - Fähndrich v . Seldeneck ) schien in
dieser Rolle nicht recht zu Hause zu sein , auch hätte er mehr Sorgfalt auf
seine Toilette verwenden müssen , ein Portepee -Fähndrich muß stets „ ge¬
schniegelt und gebügelt " aussehen . Das Gesammtjpiel war em durchaus
befriedigendes zu nennen .

soll ich unter den Gästen ? — Auch Gisela bedarf meiner nicht . -
Wie gebannt hing Viktor 's Blick auf dem bleichen Mädchen ; er glaubte
sie nie so schön gefunden zu haben , wie jetzt , mit dem wehmüthigen Lä¬
cheln um den freien Mund und den tieftraurigen Augen . Er war ja ge¬
wohnt , sie stolz , sicher , sich beherrschend zu sehen ; okt schon hatte er über
Edda ' s Charakter nachgedacht , bis dahin jedoch geglaubt , nicht viel Herz
bei ihr voraussetzen zu dürfen . Für ihre Jugend fand er sie zu selbst¬
bewußt , mitunter sogar wollte es ihm scheinen als liege eine feine Berech¬
nung ihrem ganzen Wesen und Austreten zu Grunde . Doch wie sanft
und hingebend erschien sie ihm nun — heiß fluthete es ihm zum Herzen
und zog ihn mächtig zu dem schönen Mädchen hm .

Edda glaubte in den Mienen des jungen Mannes Etwas wie Mit¬
leid zu lesen — da kam denn gleich wieder jenes stolze Erheben des Köpf¬
chens , und wie kalt und fremd war der Blick , dm sie auf ihn warf , sie
wollte kein Mitleid erregen .

Man wird sie vermissen , Herr Baron , der Tanz beginnt , bemerkte sie,
als die Musik sich wieder hören ließ .

Wollen sie gar nicht tanzen , Främein Liebenstein ?
Ein stummer Blick wies auf ihr schwarzes Kleid hin , doch sie setzte

noch hinzu : Ich habe nie den Tanz geliebt .
Mit tiefer Verbeugung zog Viktor sich zurück und wandte sich dem

Salon wieder zu. Auch Edda verließ den Balkon , um nicht wieder dort
ausgesucht zu werden .

Frau Schwind trat ihr im Salon zuerst entgegen . „ Ah , Fräulein ,
wie habe ich Sie schon gesucht ! — Bitte , überblicken Sie doch noch ein¬
mal den Speisesal , ich fürchte immer , es möge Etwas noch nicht sein , wie
es sein soll ; ich kann mich eben nur auf Sie verlassen ." — Die ge¬
schwätzige Dame hatte ihren Arm in den Edda 's gelegt und konnte ihr
nicht oft genug wiederholen , wie unendlich glücklich sie sich fühle ; Gisela
sei so schön und habe schon ein so vornehmes Wesen , was ausschließlich
Edda zu danken sei. Auch die Baronin Ulberg sei ganz enthusiasmirt von >
ihr und habe ihr — Frau Schwind — zu verstehm gegeben , daß sie sich
keine lieber als Gisela zur Tochter — natürlich Schwiegertochter — wünsche .

( Fortsetzung folgt .)



Aus der Umgegend .
Varel . In der Nacht vom 17 . zum 18 . d . ist ein erst Ende vorigen

Jahres zu Moorhausen vom Landmann Benkeu zu Altjührden erbautes

Heuerhaus , welches z . Z . von einem Arbeiter Hillen bewohnt wurde , bis

auf das Mauerwerk abgebrannt . Das Feuer ist auf dem Hausboden , wo
etwas Heu lagerte , entstanden und schint , dem Resultate angestellter Nach -

sorschungen nach , angelegt worden zu sein , was der Staatsanwaltschaft zur
Kenntniß gebracht wurde . Das Eingut der Bewohner des abgebrannten
Hauses war nicht versichert , wurde jedoch mcistentheils gerettet .

Brake . Donnerstag Abend bemerkte man von hier aus ein großes

Feuer jenseits der Weser . Wie erzählt wird , sind in Reckum bei Neuen¬

kirchen mehrere Häuser eingeäschert worden . Das Feuer soll durch Explosion
eurer Petroleumlampe entstanden sein .

Aurich , 21 . Oct . Die Wahl eines Abgeordneten für den ersten

hannoverschen
'
Wahlkreis an Stelle des verstorbenen Amtmanns Hillingh

ist aus den 15 . November in Aurich anberaumt und zum Wahlkommissär
der Regierungsosstssor Schweckendrcck ernanut worden . Die Wahl erfolgt
durch die für die ganze Legislaturperiode ernannten Wahlmänner , für die

wegen Absterbens , Wcgziehens aus dem Urwahlbezirke oder aus sonstigen
Gründen neu zu wählenden Wahlmänner rst Termin auf den 5 . Novbr .
angesetzt worden .

— In Erfurt bat die 18jährige Tochter eines Rentiers , ein hübsches
und gutes , aber eitles Mädchen , ihren Vater um ein Jaquet von ächtem
Sammt im Preis von etwa 120 Mark . Der Vater versprach ihr ein

Jaquet von Tuch , das mochte sie aber nicht , n eil einige Freundinnen ein

solches von Sammt hatten ; sie setzte ihren Kopf auf und sagte : wenn ich
's

nichl bekomme , geschieht was ! — Als Abends der Bräutigam , ein Kauf¬
mann , kommt , sie ins Concert zu führen , ist sie nicht da , auch nicht bei
Verwandten und Freunden , auch nicht in Weimar , wohin man telegraphirte ,
« rst am andern Tage findet man sie, aber todt , im Wallgraben .

— (Zucht und Pflege der Kanarienvögel . ) Ein lackirter Käfig ist
für Kanarienvögel schädlich , da sie an den Stäb n picken . Tabakrauch ist
ihnen schädlich . Der Käfig soll geräumig sein und sehr rein gehalten
werden . Man darf keine Milben , die sehr nachtheilig für die Vögel sind ,
aufkommen lassen und soll der Käfig daher ausgcbrüht und wieder getrocknet
werden . Der Käfig soll jeden Morgen dadurch gereinigt werden , daß man
ein genau passendes Papier ( kein Zcitungspapier ) in die Schublade desselben
steckt . Als Mittel gegen Milben bringe man im Käfig einige Sitzstangen
aus Schilfrohr an und schneide an der Unterseite eine fingerbrkilc Kerbe
bis zur hohlen Röhre , in w iche Höhlung sich die Milben gern ansetzen
und von wo sie leicht entfernt werden können , man sei aber vorsichtig , daß
man den Käfig Wegen der Eier nicht schüttle . Wasser - und Futtertrö ^chen
sollen oft durch neuen Inhalt ersetzt werden . Hauptfutter ist Kanarien -
samen , etwas Rübsameu , täglich ein Drittel Hanfsamen . Am oberen Theile
des Käfigs gebe man ein reines Stückchen ossa sxseiao zum Schnabelwctzen .
Lattich , Kopfsalat , Hühnerdarm in frischem Zustande und reines Wasser ist
zweckmäßig . Hart gesottene Eier mit etwas Zwieback und Semmel zu -
sammengeriebcn , besonders nachdem die Jungen ausgeschlüpft sind , da die
Alten sie damit und mit dem Grünfutter ätzen , ist gut . Während der
Brütezeit soll man die Pärchen nicht trennen ._ _

Eine Berliner Gerichtsverhandlung .
Eine ungerathene Nichte . Der Viehtrciber Höhne ist Wittwer und

seine Wirtschaft ermangelte längerer Zeit der züchtig waltenden Hausfrau ,
denn Verwandte besaß er nicht oder vielmehr die einzige Nichte , welche er I
hatte , stand mit der Moralität auf so gespanntem Fuße , daß sie das

unfreiwillige Frauen - Hotel in der Barnimstraße schon seit längerer Zeit
als Aufenthaltsort angewiesen erhalten halte . Da kam die Zeit der goldenen
Freiheit wieder ; der alte Onkel Höhne hatte ein gutes Herz , er fühlte ein
menschlich Rühren und nahm seine Nichte , welche mit tausend Eiden
Besserung versprach , als Wirthschafterin zu sich in 's Haus . Aber ach ! der
böse Geist kam wieder über Augusten , es war ihr zu einsam beim alten
Onkel und eines Abends , als Höhne nach Hause kam , fand er die Kopf¬
kissen der Betten ausgeschnitten und ihres Federn -Jnhalts beraubt ; Auguste
aber war sammt zwei Plätteisen verschwunden . Dies ärgerte den braven
Mann , er ließ die Nichte verhaften und diese stand gestern wegen Dieb¬
stahls vor der 3 . Kriminaldeputation des Stadtgerichts . Heulend und
jammernd giebt sie den Diebstahl zu , will aber die Gegenstände nur versetzt
haben , weil sie kein Wirtschaftsgeld in Händen hatte .

Präs . : Hören wir den Zeugen !
Zeuge Höhne ( mit tiefer Verbeugung ) : Morjen , Morjen die Herren ,

Morjen allerseits !
Präs . : Sind Sie mit der Angeklagten verwandt oder verschwägert ?
Zeug " ( tief aufseufzend ) : Leider ! Sie is meine leibliche Nichte !
Präs . : Ich setze voraus , daß Sie die reine Wahrheit sagen werden ,

trotzdem Sie der Geschädigte sind .
Zeuge ( mit Pathos ) : Ick weeß ja , meine jeehrtcn Herren , worum

Sie hier sitzen, den Sie nich blos hier sitzen im Namen des Königs , sondern
auch im Namen Gottes , ves Allmächtigen , der da droben sitzet im Himmel .

Präs . : Gur , Herr Höhne , ich muß Ihnen aber vorschriftsmäßig
Vorhalten , daß Sie Ihre Aussage beschwören müssen .

Zeuge : Schöneken , Herr Richter , mein Schwur is mir heilig und
ick leiste keenen Meineid nich !

Präs . : Die Angeklagte sagt , daß sie die Gegenstände nur versetzt habe ,
weil sie kein Wirthschastsgeld hatte .

Zeuge : Ick danke schön ! Drei Dahler habe ick ihr wöchentlich ge¬
geben ! Et is zwar nich ville , aber sehn Se , meine Herren , bei die Zeiten
und für so'n junges Mächen ! Sie hatte ja ooch'n hübschen Ueberschuß
von 20 Jroschen in der ersten Woche und den habe ick rhr geschenkt. Juste ,
habe ich jesagt , da koofe Dir cn Hemde vor . Aber Prostemahlzeit : en
Zopp hat se sich jckooft ; ick frage Sie , was braucht so ' n Mächen en Zopp ?
Und dann hat sie keenen Ueberschuß mehr jehabt und ick habe ihr jesagt :
Juste , Du mußt Dir noch en Bisken mit Waschen zu verdienen . ( Elegisch : )
Wir nannten uns damals noch „ Du " ! Aber des Fräulein hat nich ge¬
waschen , sie hat sich rumgetrieven , und wie ick mal früher zu Hause kam ,
weil mir der Stiebel so scheuerte , da war die Mamsell futsch und die
Plälteisen ooch , und in die Koppkissen fehlten die Darren . Ick frage Sie :
is des der Dank für meine Liebe ? ich frage Sie , is des . - .

Präs . : Lieber Herr Höhne , Sie fragen mehr , als ich beantworten kann .
Zeuge : Jut , Herr Rechter ! Ick habe mir nu ooch ausgesprochen ;

aber eene Frage werden Sie nur noch gütigst erlauben ?
Präs . : Fragen Sie !
Zeuge ( nachdrucksvoll zur Angeklagten ) : Sagen Sie , mein Fräulein —

von jetzt ab nich mehr „ Du "
, nein , nie mehr „ Du " — wo sind die Laken ?

Präs . : Die Angeklagte scheint diese Frage nicht beantworten zu wollen .
Was waren die Kopfkissen werth ?

Zeuge : Das weiß ich nicht . (Wehmüthig ) : Sie stammten von 'ne
verstorbene Braut . Jndeß jedoch , Herr Richter , ick will das Mächen nich
noch mehr unglücklich machen ; wenn et Ihnen recht is , denn lassen Sie
se loofen .

Der Gerichtshof hält jedoch dafür , daß hier ein Antragsvergehen mcht
^ vorliege , und verurtheilt die Angeklagte zu sechs Monaten Gefängniß .

Auktion .
Wegen Aufgabe der Wirthschaft

läßt die Wittwe des weil . Redlef
Janssen hier durch den Unterzeich¬
neten am

Mittwoch,
den 23. Okt. d. Is .,
Nachmittags 2 Uhr,
2 Sopha 's , 2 Tische , 1 Schenk¬
schrank mit Uhr , 1 Dresen , 1 Dtzd .
Korbstühle , 1 Schreibpult , 1 Klei¬
derschrank , 1 Bettstelle , 1 großen
Spiegel , sämmtliche Bier - , Schnaps -
und Weingläser , etwa 150 steinerne
Krüge , versch . Herren - Kleidungs¬
stücke, sowie verschiedene sonstige
Gegenstände auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Käufer wollen sich in dem Wirlhs -
lokale des Herrn Dwillies hier ,
(Marktstraße ) cinfinden .

Wilhelmshaven , 19 . Okt . 1878 .
Kreis , Gerichtsvoqt .

Särge in allen Sorten

N» borrälhig .
-u5 . ^ athemann , Kopperhörn.

Couverts !
in jeder Große und Dualität
für Behörden u . Kaufleute rc.

wie : '

Acten- (Dienst-)
Couverts,
Actensäcke,

Geldcouverts , .
Hanfcouverts,

weiße Couverts
empfiehlt mit und ohne Firma¬
druck billigst

Id . Liiss.
6 . O koosten ,

Bankgeschäft in Hookfkel ,
nimmt und verleiht Gelder gegen
Zinsen .

Zu vermiethen .
Umstünde Halver habe ich zum

1 . Novbr . noch eine Wohnung zu
vermiethen . A . ASmus ,
_ Augustenstraße Nr . 9 .

Gesucht.
Auf sogleich 4 - Schuhmacher -

gefellen auf gute dauerndeArbeit.
A . Leverenz .

Zu vermiethen .
Zwei kleine Familienwohnungen

an der Roonstraße habe ich noch
auf 1 . Novbr . zu vermiethen . Mieth -
preis 200 und 220 Mk .

_ Theod . I . Boß .

Stelle - Gesuch.
Ein junges Mädchen , von Außer¬

halb , sucht als Stütze der Hausfrau
oder als Zimmermädchen auf 1 . Nov .
Stellung . Offerten unter 8 . 12 . sind
niederzulegen in der Exped . d . Bl .

in Straßburg , Elsaß , behandelt
spcciell Schwächezustände , Pollut . ,
Jmpot ., nächst . Bettnässen .

kingius '
Restauration .

Ausf «Hank
eines feinenKieler

Bieres
L Schoppen 13 Pfg .

H . Ringius .

in allen Farben und Größen werden
in geschmackvoller Ausführung schnell¬
stens und billigst geliefert von

Dir . 8üss .
Buchdruckerei d . „Tagebl ."

Visitonltsvtvn
werden sauber , schnell und billigst
angefertigt von Th . SÜß .

Buchdruckerei des „ Tagebl . "



Am Dienstag den 29 . und Mittwoch den 39 . Oktober

werde ich in Wilhelmshaven im Hotel Denninghoff anwesend

sein mit einer großen Auswahl der schönsten und neuesten

AM - Stickereien "VL
in Stramin , Tuch und Leinen , sowie zu Stickereien eingerichteten

Gegenständen . Bitte die geehrten Damen , mich mit ihrem Besuche
beehren zu wollen .

ksrolinv krubn aus Oldenburg .
Pensionat für Knaben .

In der notorisch schonstgclcgenen Stadt Thüringens , welche durch die
Vorzüglichkeit ihrer Schulanstalten ( Gymnasium , Realschule 1 . Ordnung ,
Handels - und Zeichnenschule rc. ) rühmlichst bekannt ist, erbietet sich ein
akademisch gebildeter , vielgereister und sprachkundiger Schriftsteller , in seiner
in schönster Lage ganz nahe der Stadt gelegenen geräumigen Familien¬
wohnung Knaben jeden Alters , welche die betreffenden Schulanstalten be¬

suchen sollen , in Pension zu nehmen , ihnen die vollste Sorge für ihr leib¬

liches und geistiges Wohl zu widmen , ihre Schularbeiten gewissenhaft zu
beaufsichtigen , namentlich ihren moralischen Wandel zu überwachen und sie
( auf Wunsch ) auch privatim in der französischen und englischen Sprache
zu unterrichten , deren beider derselbe in Wort und Schrift der deutschen
ganz gleich mächtig ist . — Feine gesellschaftliche Tournurc und Bildung
werden gewährleistet wie auch jede Annehmlichkeit des Familienlebens zu¬
gesichert wird . — Pensionspreis mäßig , nach Uebercinkommen . — Eintritt

zu jeder Zeit . — Wegen alles Näheren wolle man sich unter L . 27 an
die Exped . o. Bl . wenden und prompter Antwort ver sichert sein .

Drei erste Preis -Medaillen.
Eine Verdienstmedaille .

Drei Ehrendiplome.
Ein goldenes Kreuz und eine

goldene Medaille ! ! !
Die große und allgemeine Aufnahme , welcher

der rühmlichst bekannte Magenbitter
gen . I^

'sstomao
von l )r . meä . Schrömbgens , pract . Arzt in Kaldenkirchen , in allen

Restaurants und Hotels , sowie in allen Familien im In - und Auslande

erhielt , ist die beste Bürgschaft für dessen Vorzüge .

Hauptnicderlage m Wilhelmshaven bei Hrn . E Wetfchky ;
ferner bei den HH . E Meyer , A . Tromann u . Co . , W .
Meents , I . Hempek , Emil Lange , Buchmeyer u . Endel -
mann , Victoria - Hotel und im Konsum -Verein .

Allen praktischen Landwirthen
wird dringend zum

Abonnement
empfohlen die bereits im 43 . Jahrgange wöchentlich 2 mal in I V? bis
2 Bogen erscheinende

Allgemeine Zeitung
für deutsche Land - n Forstwirthe

Central - Organ für die Interessen der Land - und Forstwirthichaft . Preis
pro Quartal 4 Mark . Für alle die Land - und Forstwirthschaft berührenden

Annoncen
dürste es ein wirksameres Organ nicht gehen , ä Zeile 30 Pfg . — Inser¬

tions - Aufträge nimmt die Exped . d . Bl . entgegen .
Probcnummcrn gratis und franco von der

Expedition der Allgemeinen Zeitung
für deutsche Land - und Forstwirihe .

Berlin Vr
'
. , Körncrnr . 24 .

Vorschuß - und Credit - Verein zu
Wilhelmshaven .

( Gerichtlich eingetragene Genossenschaft ) .
Cvmtoir : Konigstraße Nr . 31 .

Annahme

von Spareinlagen
znm Zinsfüße von 3 z bis 3 Procent .

Nach dem Gcnosscnschaftsgesetze und gemäß Statuten haften außer
dem eigenen Vermögen ( Stammantheile und Reservefond ) sämmtliche — bis
jetzt 184 — Vereinsmirglieder solidarisch für alle Verpflichtungen der Kaffe

Der Vorstand .
M . Fr . Tapken . L - chneider , Wtlts ,

Director . Eafsircr . Controleur .

Lintonieoonoert
Mittwoch , den 23 . Oktober 1878

NN

„ Victoria - Hotel ".
Anfang 7 Vs Uhr .

6 . l-stsnn.
Die Abonncmentsliste liegt Abends an der Kaffe zum Einzeichnen

bereit .

Diefem Buche verdanken fchon viele Taufend

In dem Buche über
vr . iiLä » ull <- iInr «- 1ll < >lt ,

welches schon seit 1822 in vielen Auflagen erschienen ist , findet fast jeder
Augenkranke etwas Passendes . Die darin enthaltenen Atteste sind genau
nach den Originalen abgedruckt und bieten sichere Garantie der Aecht-
heit . Dasselbe wird auf Francs -Bestellung und Beischluß der Franki -
rungsmarke ( 5 Pfg .) gratis versandt durch Traugatt Ehrhardt in
Großbreitenbach in Thüringen und vielen anderen Buchhandlungen ,
sowie durch die Expedition d . Bl .

k-<
rrsatzr uaq vumsa/sxtz schrMvV

1 ^8 . Das alleinige Depot des ächte »

»r . VVbito's Augsnvsssvr
(g Flacon 1 Mk . )

für Wtlhctmshaven und Umgegend befindet sich in der Buchdruckerei
des „Tageblatts " ._ Th . SÜß .

Vieiokis - Mtzl .
Gesuch .

Ein Sohn achtbarer Eitern kann
sofort als Lehrling eintrelcn im
Photographischen Atelier v

Adolph Tepper , Elsaß .

Pianinos
empfiehlt billigst

A . Heinze .

Bruftfchwach .
Damit bezeichnet man oft das erste

Stadium der immer allgemeinerwer¬
denden Lungenkrankheiten , gegen
welche in dem Merkchen „DieBrust -
und Lungenkrankheiten" praktische
Heilvorschläge gegeben sind , deren
Werth aus den zahlreichen darin
abgedruckten Attesten hervorgeht .
Vorräthig und gegen 60 Pf . in
Briefmarken zu beziehen durch die
Buchhandlung von Bültmann und
Gerriets Nachf . in Varel .

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 13 . zum 14 .

d . Mts . ist mir vom Sielgraben an
meinem Grundstück ein gestrickter
Mchkorb abhanden gekommen . Dem
Wiederbringer eine Belobnung .

_ Britttng , Ostiriescnftr. 28.
Für die angehende Herbst - und

Winter -Saison empfehle mein
großes Lager von

Filzschuhen
und

Pantoffeln
in allen Dessins , sowie doppelsobligen

Herren- u . Damen-
Stiefeln.

Winterstiefel
zu äußerst billigen , aber festen
Preisen .

1 6. Ktzßrtzls .

l >0 llN6 ! 8 !LK, äsn 24 . Ootober ,
LNenäs prüeise 7 '/z Ubr :

kragväis von Eötks .

W W ÜM UML
ärumutiselr vorAstiLssen

von

llugo Wsuer ,
Oireetor äer kk6Ater - 4Irgäemie rn

kerlin .
Xur äer kiileV or1ruAkiirä6t8tg .tt .

killet ? 2 nm regervirten klntr ( 8ggl )
LLIlr . l,25 , / » in nie kt regervirksn

klutn ( unters kogs ) g 75 kt . nnä

rur Kgllerls L 50 kt . sinä bis rum

kegiuu äes VortrAg8 in äer 8ekmiät -

sobsn LuskkAucllunZ ( Koon8trg88s im

Kokken 8oklo8s ) uncl im Viotoria -

llcnel / u Kuben .
4n äer -Ibsnülrasss A 1,50 Air . ,

g 1 Nlr . nnä g 60 ktg _̂
Eine freundliche größere Ober¬

wohnung ans gleich oder später billig
zu veriuiethen .

Hugo Seife rt , Belfort .

Hu vsrrniethen .
Ein kleines möblirteS Zimmer .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl ."
MM -LwW?

Lls Verlobte empteklen 8iek :

Lcntznsts üvllcs .
Lsrndurä I 'rezrnia .rkL .

ki .Lclerg .n8muA .8S .
"tVilkslmsbgven .

Geburts -Anzeige.
Die glückliche Geburt eines ge¬

sunden kräftigen Mädchens zeigen
hierdurch ergebenst an

A . Schulz u . Frau ,
Navig . -Bootsmann .

-Redaktion , Druck und kerlag von Th . Sich in Wilhelmshaven .
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